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Amtl. Anz. Nr. 76 DIENSTAG, DEN 28. SEPTEMBER 2021

Elektronische Aktenführung bei den Gerichten 
in der Freien und Hansestadt Hamburg

Allgemeine Verfügung 
der Behörde für Justiz und Verbraucherschutz 

Nr. 17/2021 
vom 20. September 2021, Az.:1454-31.01 

Amtl. Anz. S. 1545

I.
Die Allgemeine Verfügung der Behörde für Justiz und Verbraucherschutz Nr. 10/2020 vom 20. August 2020, Az.: 1454-

31.01 (Amtl. Anz. S. 1769), zuletzt geändert durch die Allgemeine Verfügung der Behörde für Justiz und Verbraucherschutz 
Nr. 7/2021 vom 20. April 2021, Az. 1454-31.01 (Amtl. Anz. S. 646), wird wie folgt geändert:

Die Tabelle in Nummer I wird wie folgt neu gefasst:

Nr. Gericht Verfahren Datum
1. Landgericht 

Hamburg
Erstinstanzliche Verfahren sowie selbständige Beweisverfahren und selbständige PKH-Ver-
fahren für erstinstanzliche Verfahren der Zivilkammern 8, 13, 16, 28 sowie der Kammer 3 für 
Handelssachen; einschließlich der von anderen Gerichten oder Spruchkörpern ab diesem 
Zeitpunkt eingehenden abgegebenen oder verwiesenen Verfahren.

Hiervon ausgenommen sind Verfahren, die unter dem Registerzeichen AR geführt werden.

23.9.2020

Erstinstanzliche Verfahren sowie selbständige Beweisverfahren und selbständige PKH-Ver-
fahren für erstinstanzliche Verfahren der Zivilkammer 34; einschließlich der von anderen 
Gerichten oder Spruchkörpern ab diesem Zeitpunkt eingehenden abgegebenen oder verwie-
senen Verfahren.

Hiervon ausgenommen sind Verfahren, die unter dem Registerzeichen AR geführt werden.

5.5.2021

I n h a l t :
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Herstellung einer Erschließungsanlage 
im Stadtteil Bergedorf

Endgültige Herstellung:

Nach § 49 Absatz 5 des Hamburgischen Wegegesetzes in 
der Fassung vom 22. Januar 1974 (HmbGVBl. S. 41, 83), zu
letzt geändert am 28. November 2017 (HmbGVBl. S. 361), 
wird bekannt gemacht:

Die nachstehend aufgeführte Erschließungsanlage ist 
endgültig hergestellt worden:

Lfd.	 Bezeichnung der Erschließungsanlage 
Nr.

1	 Glasbläserhöfe 
von Weidenbaumsweg bis Flurstück 7643,  
sowie der Abzweigung bei Hausnummer 7 bis  
einschließlich der Kehre bei Hausnummer 5

Die Bekanntmachung ist auch unter www.hamburg.de/
bekanntmachungen-anliegerbeitraege einzusehen.

Hamburg, den 28. September 2021

Die Behörde für Wissenschaft, Forschung, 
Gleichstellung und Bezirke

Amtl. Anz. S. 1546

Ungültigkeitserklärung eines Jagdscheins
Der durch die Waffenbehörde/Jagdbehörde erteilte 

Jagdschein mit der Dokumentennummer 96571 des Herrn 
Thomas Rainer Schultz, geboren am 22. Oktober 1962 in 

Lübeck, zuletzt wohnhaft Sethweg 6, 22455 Hamburg, ist 
verloren gegangen und wird hiermit für ungültig erklärt.

Hamburg, den 3. September 2021

Die Behörde für Inneres und Sport 
– Polizei – Amtl. Anz. S. 1546

Öffentliche Zustellung
Eine zustellfähige Anschrift des Herrn Timon Grimm, 

geboren am 2. Mai 1996, ist nicht bekannt. Die letztbe-
kannte Anschrift lautet: Eilbektal 74, 22089 Hamburg.

Bei der Behörde für Inneres und Sport – Polizei –, Bru-
no-Georges-Platz 1, 22297 Hamburg (Eingangshalle), wird 
am 21. September 2021 zur öffentlichen Zustellung nach 
§ 10 des Verwaltungszustellungsgesetzes (VwZG) vom  
12. August 2005 (BGBl. I S. 2354, 2356) eine Benachrichti-
gung ausgehängt, dass für Herrn Timon Grimm ein Heran-
ziehungsbescheid vom 21. September 2021 (Aktenzeichen: 
J 321-1947/2021) betreffend den Polizeieinsatz vom 19. März 
2018 beim Justiziariat der Polizei, Polizeipräsidium, V. Ober
geschoss, Zimmer 5 A 149, zur Entgegennahme bereitliegt.

Durch die Zustellung werden Fristen in Gang gesetzt, 
nach deren Ablauf Rechtsverluste drohen können!

Der Heranziehungsbescheid gilt nach § 10 Absatz 2  
Satz 6 VwZG als am 6. Oktober 2021 zugestellt.

Hamburg, den 21. September 2021

Die Behörde für Inneres und Sport 
– Polizei – Amtl. Anz. S. 1546

2. Hanse- 
atisches 
Oberlandes-
gericht

Sämtliche Verfahren des 2. Zivilsenats, des 13. Zivilsenats, des 15. Zivilsenats und des Verga-
besenats; einschließlich der von anderen Gerichten oder Spruchkörpern ab diesem Zeitpunkt 
eingehenden abgegebenen oder verwiesenen Verfahren.

Hiervon ausgenommen sind die beim 13. Zivilsenat geführten familienrechtlichen Verfahren 
sowie Verfahren über Anträge nach § 101 des Steuerberatungsgesetzes.

Ausgenommen sind ferner die beim 15. Zivilsenat geführten Verfahren über Beschwerden 
nach § 57 Absatz 2 Satz 2 und § 73 Absatz 4 des Gesetzes gegen Wettbewerbsbeschränkungen.

Weiter ausgenommen sind die Beschwerden gegen die Entscheidungen des Grundbuchamts 
nach dem Vierten Abschnitt der Grundbuchordnung sowie Beschwerden gegen Entscheidun-
gen des Registergerichts nach dem Sechsten Abschnitt der Schiffsregisterordnung einschließ-
lich der diese Sachen betreffenden Beschwerden und Erinnerungen in Kostensachen; diese 
richten sich nach § 1 Absatz 2 HmbEAktFVO in Verbindung mit der Anlage 2 der HmbE-
AktFVO.

21.4.2021

3. Amtsgericht 
Hamburg

Sämtliche Verfahren der Abteilungen 4, 8b, 12, 16, 21, 22a, 23a, 31a, 32, 33a, 36a, 48; ein-
schließlich der von anderen Gerichten oder Spruchkörpern ab diesem Zeitpunkt eingehen-
den abgegebenen oder verwiesenen Verfahren.

Hiervon ausgenommen sind Verfahren, die unter den Registerzeichen M oder AR geführt 
werden oder die Rechtsbehelfe nach dem Gesetz über Ordnungswidrigkeiten zum Gegen-
stand haben.

5.5.2021

4. Arbeits
gericht 
Hamburg

Sämtliche Verfahren der Kammern 7 und 10; einschließlich der von anderen Gerichten oder 
Spruchkörpern ab diesem Zeitpunkt eingehenden abgegebenen oder verwiesenen Verfahren.

Hiervon ausgenommen sind Verfahren, die unter den Registerzeichen AR oder Ba geführt 
werden.

1.10.2021

II.
Diese Allgemeine Verfügung tritt am 1. Oktober 2021 in Kraft.

Hamburg, den 20. September 2021

Die Behörde für Justiz und Verbraucherschutz Amtl. Anz. S. 1545
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Verlängerung der Förderrichtlinie 
„Unternehmen für Ressourcenschutz“
Die im Amtlichen Anzeiger, Teil II des Hamburgischen 

Gesetz- und Verordnungsblattes, Nr. 50 am 29. Juni 2021 
auf Seite 1048 zuletzt veröffentlichte Richtlinie Unterneh-
men für Ressourcenschutz wird um drei Monate, bis zum 
31. Dezember 2021, verlängert.

Hamburg, den 10. September 2021

Die Behörde für Umwelt, Klima, 
Energie und Agrarwirtschaft

Amtl. Anz. S. 1547

Öffentliche Bekanntmachung gemäß § 11 b 
des Hamburgischen Abwassergesetzes 
(HmbAbwG) in Verbindung mit § 10 

Absätze 7, 8, 8a des Bundes-Immissions- 
schutzgesetzes (BImSchG) in Verbindung 

mit § 21a der Verordnung über das 
Genehmigungsverfahren (9. BImSchV)

Genehmigungsverfahren 
Firma Wärme Hamburg GmbH

Erteilung der Zulassung des vorzeitigen Beginns 
für die befristete Einleitung von Baugrubenwasser, 

welche in Verbindung mit dem Genehmigungsverfahren 
nach dem Bundes-Immissionsschutzgesetz für die 

Errichtung und den Betrieb eines Gas- und Dampf
turbinen-Heizkraftwerkes am Standort Dradenau steht

Die Freie und Hansestadt Hamburg, Behörde für Um
welt, Klima, Energie und Agrarwirtschaft, hat am 9. August 
2021 der Firma Wärme Hamburg GmbH, Andreas-Meyer-
Straße 8, 22113 Hamburg, die Zulassung des vorzeitigen 
Beginns für die befristete Einleitung von Baugrubenwasser 
für die Baumaßnahme „Umverlegung der Schmutzwasser- 
Druckrohrleitung K-DR 300 (Vorflut Finkenwerder West) 
des Klärwerks Dradenau zur Baufeldfreimachung“ von dem 
Grundstück Dradenaustraße ohne Nummer, 21129 Ham-
burg, Gemarkung Finkenwerder Nord, Flurstücke 3337 
und 5474, erteilt. Die Einleitung des Baugrubenwassers ist 
im Zuge der Errichtung und des Betriebs eines Gas- und 
Dampfturbinen-Heizkraftwerkes am Standort Dradenau 
mit einer Feuerungswärmeleistung von rund 440 Megawatt 
erforderlich. Mit dem Genehmigungsantrag für dieses Ge
samtvorhaben wurde ein Antrag auf die Zulassung des vor-
zeitigen Beginns nach § 8a BImSchG gestellt und am 18. Fe
burar 2021 unter anderem für die Maßnahmen „Umverle-
gung der Schmutzwasser-Druckrohrleitung K-DR 300 
(Vorflut Finkenwerder West) des Klärwerks Dradenau zur 
Baufeldfreimachung“ erteilt.

Die Genehmigungsbehörde hat unter Berücksichtigung 
der Stellungnahmen der nach § 11 b HmbAbwG in Verbin-
dung mit § 10 Absatz 5 BImSchG am Genehmigungsver
fahren beteiligten Behörden und Träger öffentlicher 
Belange geprüft, ob die Voraussetzungen für die Erteilung 
der Zulassung des vorzeitigen Beginns nach § 58 Absatz 4 
des Wasserhaushaltsgesetzes (WHG) in Verbindung mit 
§ 17 WHG vorliegen. Sie ist zu dem Ergebnis gelangt, dass 
mit einer Entscheidung zugunsten der Antragstellerin 
gerechnet werden kann, ein öffentliches Interesse sowie ein 
berechtigtes Interesse der Antragstellerin an dem vorzeiti-
gen Beginn besteht und keine irreversiblen Schäden durch 
die mit der Zulassung des vorzeitigen Beginns gestatteten 
Maßnahmen entstehen. Darüber hinaus hat sich die Antrag-
stellerin verpflichtet, alle bis zur Entscheidung durch die 

Benutzung verursachten Schäden zu ersetzen und, falls die 
Benutzung nicht genehmigt wird, den früheren Zustand 
wiederherzustellen.

Auf Grund dieser Prüfungsergebnisse hat die Genehmi-
gungsbehörde folgende Entscheidung getroffen:

Zulassung des vorzeitigen Beginns
1.	 Auf Antrag vom 24. Juni 2021 (Posteingang am 25. Juni 

2021) in Verbindung mit Antrag auf Einleitungsgeneh-
migung nach § 11a HmbAbwG vom 25. Juni 2020 
(Posteingang am 25. Juni 2020), ergänzt um die Einlei-
tung von Baugrubenwasser mit Antrag vom 23. April 
2021 (Posteingang am 6. Mai 2021), erhält die Firma 
Wärme Hamburg GmbH, Andreas-Meyer-Straße 8, 
22113 Hamburg, vor Erteilung der Einleitgenehmi-
gung die Zulassung des vorzeitigen Beginns für die 
befristete Einleitung von Baugrubenwasser für die Bau-
maßnahme „Umverlegung der Schmutzwasser-Druck-
rohrleitung K-DR 300 (Vorflut Finkenwerder West) 
des Klärwerks Dradenau zur Baufeldfreimachung“ von 
dem Grundstück Dradenaustraße ohne Nummer, Ge
markung Finkenwerder Nord, Flurstücke 3337, 5474, 
mit den unter Abschnitt II stehenden Inhalts- und 
Nebenbestimmungen.

2.	 Die Zulassung des vorzeitigen Beginns beruht auf § 11a 
HmbAbwG und § 58 Absatz 4 WHG in Verbindung mit 
§ 17 WHG.

3.	 Der Zulassung liegen die im Folgenden aufgeführten 
Unterlagen zu Grunde:
–	 Antrag vom 23. April 2021 (Posteingang am 6. Mai 

2021),
–	 Erläuterungsbericht zur Grundwasserabsenkung 

und Einleitung in das Klärwerk Dradenau mit 
Anlagen zum Bericht:
•	 Lageplan: Werkslageplan, Aufstellung Gesamt-

anlage, Lageplan, 516VP3000001, letzte Ände-
rung vom 28. April 2021,

•	 Analyseberichte: Prüfbericht-Nr.: 2021P511161/1 
(9 Seiten), Prüfbericht-Nr.: 2021P511165/1 (8 
Seiten), Prüfbericht-Nr.: 2021P511202/1 (7 Sei-
ten), Prüfbericht-Nr.: 2021P511203/1 (9 Seiten),

–	 Antrag auf Zulassung des vorzeitigen Beginns vom 
24. Juni 2021 (Posteingang am 25. Juni 2021),

–	 Verpflichtungserklärung für den Antrag auf vorzei-
tigen Beginn nach § 58 (4) WHG vom 24. Juni 2021.

4.	 Vorbehalte/Hinweise
4.1	 Es wird darauf hingewiesen, dass die Zulassung jeder-

zeit widerrufen werden kann. Die Zulassung wird unter 
dem Vorbehalt nachträglicher Inhalts- und Nebenbe-
stimmungen erteilt (§ 58 Absatz 4 WHG in Verbindung 
mit §§ 17, 13 (1) WHG).

4.2	 Die Verpflichtungserklärung nach § 17 Absatz 1 Ziffer 
3 WHG des Benutzers, alle bis zur Entscheidung über 
die Einleitgenehmigung durch die Benutzung verur-
sachten Schäden zu ersetzen und, falls die Benutzung 
nicht genehmigt wird, den früheren Zustand wieder-
herzustellen, liegt dieser Zulassung zugrunde.

4.3	 Mit Bestandskraft des Einleitungsgenehmigungsbe-
scheids zur beantragten Einleitung endet die Gestat-
tungswirkung dieses Bescheids auf Zulassung des vor-
zeitigen Beginns nach § 58 Absatz 4 WHG in Verbin-
dung mit § 17 WHG.

4.4	 Die Zulassung des vorzeitigen Beginns entfaltet weder 
für die Erteilung der Einleitungsgenehmigung nach 
§ 11a HmbAbwG noch für die Erteilung von anderen, 
im Zusammenhang mit der Benutzung stehenden 
behördlichen Entscheidungen wie z. B. die erforderli-
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chen wasserrechtlichen Erlaubnisse zur Baugru-
ben-Wasserhaltung, die immissionsschutzrechtliche 
Genehmigung für die GuD-Anlage, die gesondert ein-
zuholen sind, eine Bindungswirkung.

Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats 

Widerspruch bei der Behörde für Umwelt, Klima, Energie 
und Agrarwirtschaft, Neuenfelder Straße 19, 21109 Ham-
burg, erhoben werden.

Weitere Bestimmungen im Bescheid
In Abschnitt II des Bescheides hat die Genehmigungs-

behörde Inhalts- und Nebenbestimmungen u. a. zu den 
Themen Einleitungsstelle, Befristung, Abwasserbehand-
lung, Abwassermenge, Grenzwerte und Eigenüberwachung 
festgelegt.

Bezeichnung des für die betreffende Anlage 
maßgeblichen BVT-Merkblatts

DURCHFÜHRUNGSBESCHLUSS (EU) 2017/1442 
DER KOMMISSION vom 31. Juli 2017 über Schlussfolge-
rungen zu den besten verfügbaren Techniken (BVT) gemäß 
der Richtlinie 2010/75/EU des Europäischen Parlaments 
und des Rates für Großfeuerungsanlagen.

Auslegung
Der Bescheid sowie die Art und Weise der Öffentlich-

keitsbeteiligung werden hiermit öffentlich bekannt gemacht.

Der Bescheid mit Begründung liegt vom 29. September 
2021 bis einschließlich 12. Oktober 2021 an der folgenden 
Stelle zu den angegebenen Zeiten zur Einsicht aus: Behörde 
für Umwelt, Klima, Energie und Agrarwirtschaft, im Ein-
gangsbereich, Neuenfelder Straße 19, 21109 Hamburg, 
montags bis donnerstags 8.00 Uhr bis 15.00 Uhr, freitags 
8.00 Uhr bis 14.00 Uhr.

Darüber hinaus kann der Zulassungsbescheid im Inter-
net unter der Adresse www.uvp-verbund.de/hh eingesehen 
werden.

Hinweise
Diese öffentliche Bekanntmachung ersetzt die Zustel-

lung des Zulassungsbescheides an die Personen, die Ein-
wendungen erhoben haben.

Mit dem Ende der Auslegungsfrist gilt der Zulassungs-
bescheid auch gegenüber Dritten, die keine Einwendungen 
erhoben haben, als zugestellt.

Bis zum Ablauf der Widerspruchsfrist kann der Zulas-
sungsbescheid von den Personen, die Einwendungen erho-
ben haben, schriftlich bei der Behörde für Umwelt, Klima, 
Energie und Agrarwirtschaft, Amt Immissionsschutz und 
Abfallwirtschaft, I 012, Neuenfelder Straße 19, 21109 Ham-
burg, angefordert werden.

Hamburg, den 28. September 2021

Die Behörde für Umwelt, Klima, 
Energie und Agrarwirtschaft 

– Amt Immissionsschutz und Abfallwirtschaft –
Amtl. Anz. S. 1547

Teilflächige Widmung im Bezirk Eimsbüttel 
– Birkengrund –

Nach § 6 des Hamburgischen Wegegesetzes in der Fas-
sung vom 22. Januar 1974 (HmbGVBl. S. 41) wird die im 
Bezirk Eimsbüttel, Ortsteil 315, Gemarkung Niendorf, 
belegene Wegefläche (Flurstück 11755) in der Straße Bir-
kengrund mit sofortiger Wirkung dem öffentlichen Fuß-
gänger- und Radverkehr gewidmet.

Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diese Verfügung kann innerhalb eines Monats 

nach Bekanntgabe Widerspruch beim Bezirksamt Eimsbüt-
tel, Fachamt Management des öffentlichen Raumes, Grin-
delberg 66, 20144 Hamburg, eingelegt werden.

Hamburg, den 31. August 2021

Das Bezirksamt Eimsbüttel
Amtl. Anz. S. 1548

Widmung im Bezirk Eimsbüttel 
– Dornröschenweg –

Nach § 6 des Hamburgischen Wegegesetzes in der Fas-
sung vom 22. Januar 1974 (HmbGVBl. S. 41) wird die im 
Bezirk Eimsbüttel, Ortsteil 319, Gemarkung Schnelsen, in 
der Straße Dornröschenweg belegene Wegefläche (Flur-
stück 505) dem öffentlichen Verkehr mit sofortiger Wir-
kung gewidmet.

Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diese Verfügung kann innerhalb eines Monats 

nach Bekanntgabe Widerspruch beim Bezirksamt Eimsbüt-
tel, Fachamt Management des öffentlichen Raumes, Grin-
delberg 66, 20144 Hamburg, eingelegt werden.

Hamburg, den 14. September 2021

Das Bezirksamt Eimsbüttel
Amtl. Anz. S. 1548

Teilflächige Widmung im Bezirk Eimsbüttel 
– Georges-Andre-Kohn-Straße –

Nach § 6 des Hamburgischen Wegegesetzes in der Fas-
sung vom 22. Januar 1974 (HmbGVBl. S. 41) wird die im 
Bezirk Eimsbüttel, Ortsteil 319, Gemarkung Schnelsen 
(Flurstück 9386 teilweise), in der Straße Georges-Andre-
Kohn-Straße belegene Verbreiterungsfläche mit sofortiger 
Wirkung dem öffentlichen Verkehr gewidmet.

Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diese Verfügung kann innerhalb eines Monats 

nach Bekanntgabe Widerspruch beim Bezirksamt Eimsbüt-
tel, Fachamt Management des öffentlichen Raumes, Grin-
delberg 66, 20144 Hamburg, eingelegt werden.

Hamburg, den 14. September 2021

Das Bezirksamt Eimsbüttel
Amtl. Anz. S. 1548

Teilflächige Widmung im Bezirk Eimsbüttel 
– Spritzenweg –

Nach § 6 des Hamburgischen Wegegesetzes in der Fas-
sung vom 22. Januar 1974 (HmbGVBl. S. 41) wird die im 
Bezirk Eimsbüttel, Ortsteil 317, Gemarkung Lokstedt 
(Flurstück 1529 teilweise), in der Straße Spritzenweg bele-
gene Wegefläche mit sofortiger Wirkung dem öffentlichem 
Verkehr gewidmet.

Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diese Verfügung kann innerhalb eines Monats 

nach Bekanntgabe Widerspruch beim Bezirksamt Eimsbüt-
tel, Fachamt Management des öffentlichen Raumes, Grin-
delberg 66, 20144 Hamburg, eingelegt werden.

Hamburg, den 31. August 2021

Das Bezirksamt Eimsbüttel
Amtl. Anz. S. 1548
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Öffentliche Ausschreibung
a) 	 Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle)

Behörde für Stadtentwicklung und Wohnen 
– Bundesbauabteilung – 
Nagelsweg 47, 20097 Hamburg 
Telefon: 0 49 (0) 40 / 4 28 42 - 200  
Telefax:  0 49 (0) 40 / 4 27 92 - 12 00 
E-Mail: vergabestelle@bba.hamburg.de 
Internet: �https://www.hamburg.de/ 

behoerdenfinder/hamburg/11255485
b) 	 Vergabeverfahren

Öffentliche Ausschreibung, VOB/A
Vergabenummer: 21 A 0321

c) 	 Angaben zum elektronischen Vergabeverfahren und 
zur Ver- und Entschlüsselung der Unterlagen
Zugelassene Angebotsabgabe:
Elektronisch, in Textform, mit fortgeschrittener/m  
Signatur/Siegel, mit qualifizierter/m Signatur/Siegel.

d) 	 Art des Auftrags
Ausführung von Bauleistungen

e) 	 Ort der Ausführung
Generalleutnant-Graf-von-Baudissin-Kaserne,  
Blomkamp 61, 22549 Hamburg 

f) 	 Art und Umfang der Leistung
Lieferung und Einbau von Deckensegel,  
Schallabsorberklasse A, 
47 St. in Abmessung 2,40 x 0,60 x 0,04 m,  
19 St. mit verschiedenen Anschnitten. 

g) 	 Entfällt
h) 	 Aufteilung in Lose: nein
i) 	 Ausführungsfristen

Beginn der Ausführung:  
spätestens 3 Werktage nach Zugang Auftragsschreiben 
Fertigstellung oder Dauer der Leistungen:  
15. November 2021

j) 	 Nebenangebote sind zugelassen.
k) 	 Mehrere Hauptangebote sind zugelassen.
l) 	 Bereitstellung/Anforderung der Vergabeunterlagen

Vergabeunterlagen werden elektronisch zur Verfügung 
gestellt unter: https://abruf.bi-medien.de/D444666489

	 Nachforderung: Fehlende Unterlagen, deren Vorlage 
mit Angebotsabgabe gefordert war, werden nachgefor-
dert.

o)	 Ablauf der Angebotsfrist am 6. Oktober 2021 um 
8.00 Uhr, Ablauf der Bindefrist am 3. November 2021.

p) 	 Adresse für elektronische Angebote
https://www.bi-medien.de/
Anschrift für schriftliche Angebote: keine schriftlichen 
Angebote zugelassen.

q) 	 Sprache, in der die Angebote abgefasst sein müssen: 
deutsch

r) 	 Zuschlagskriterien
Nachfolgende Zuschlagskriterien, ggfs. einschließlich 
Gewichtung: Preis 100 %

s) 	 Eröffnungstermin
6. Oktober 2021 um 9.00 Uhr
Ort: Vergabestelle, siehe a)

Personen, die bei der Eröffnung anwesend sein dürfen:
Es sind keine Bieter und ihre Bevollmächtigten zum 
elektronischen Öffnungsverfahren zugelassen.

t) 	 Geforderte Sicherheiten siehe Vergabeunterlagen.
u) 	 Entfällt
v) 	 Rechtsform der/Anforderung an Bietergemeinschaften

Gesamtschuldnerisch haftend mit bevollmächtigtem 
Vertreter.

w) 	 Beurteilung der Eignung
Präqualifizierte Unternehmen führen den Nachweis 
der Eignung durch den Eintrag in die Liste des Vereins 
für die Präqualifikation von Bauunternehmen e.V. 
(Präqualifikationsverzeichnis). Bei Einsatz von Nach
unternehmen ist auf gesondertes Verlangen nachzuwei-
sen, dass diese präqualifiziert sind oder die Vorausset-
zung für die Präqualifikation erfüllen.
Nicht präqualifizierte Unternehmen haben als vorläu-
figen Nachweis der Eignung mit dem Angebot das 
ausgefüllte Formblatt „Eigenerklärung zur Eignung“ 
vorzulegen. Bei Einsatz von Nachunternehmen sind 
auf gesondertes Verlangen die Eigenerklärungen auch 
für diese abzugeben. Sind die Nachunternehmen 
präqualifiziert, reicht die Angabe der Nummer, unter 
der diese in der Liste des Vereins für die Präqualifika-
tion von Bauunternehmen e.V. (Präqualifikationsver-
zeichnis) geführt werden.
Gelangt das Angebot in die engere Wahl, sind die 
Eigenerklärungen (auch die der Nachunternehmen) 
auf gesondertes Verlangen durch Vorlage der in der 
„Eigenerklärung zur Eignung“ genannten Bescheini
gungen zuständiger Stellen zu bestätigen. Bescheini-
gungen, die nicht in deutscher Sprache abgefasst sind, 
ist eine Übersetzung in die deutsche Sprache beizufügen.
Das Formblatt „Eigenerklärung zur Eignung“ ist 
erhältlich und wird mit den Vergabeunterlagen über-
mittelt.
Darüber hinaus hat der Bieter zum Nachweis seiner 
Fachkunde folgende Angaben gemäß § 6a Absatz 3 
VOB/A zu machen: keine

x) 	 Nachprüfung behaupteter Verstöße
Nachprüfungsstelle (§ 21 VOB/A) 
Behörde für Stadtentwicklung und Wohnen,  
Nagelsweg 47, 20097 Hamburg,  
Telefon: 0 49 (0) 40 / 4 28 42 - 295
Sonstige Angaben: Auskünfte zum Verfahren und zum 
technischen Inhalt ausschließlich über die Vergabe-
plattform bi-medien.

Hamburg, den 21. September 2021

Die Behörde für Stadtentwicklung und Wohnen 
– Bundesbauabteilung – 1249

Verhandlungsverfahren
Auftraggeber: SBH | Schulbau Hamburg
Vergabenummer: SBH VgV VV 160-21 IG
Verfahrensart: Verhandlungsverfahren
Bezeichnung des Öffentlichen Auftrags: 
Sanierung, Umbau und Zubau eines Gymnasiums  
am Standort Dörpsweg in Hamburg
– Technische Ausrüstung gem. §§ 53 HOAI, ALG 1-8

ANZEIGENTEIL
Behördliche Mitteilungen
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Leistung:	  
Das Gymnasium Dörpsweg wurde Mitte der Siebziger Jahre 
in einem großen Wohngebiet in Eidelstedt nahe der Auto-
bahn 7 erbaut. Die Schule wird als 4-zügiges Gymnasium 
mit rund 830 Schüler betrieben.
Die Leistung umfasst die Technische Ausrüstung  
für folgende Maßnahmen am Standort:
– �Sanierung, Verwaltungsgebäude 1; 1.224,60 m² Miet

fläche; Fertigstellung bis 2023
– �Sanierung, Klassengebäude 3; 1.816,30 m² Mietfläche; 

Fertigstellung bis 2024
– �Sanierung, Klassengebäude 5; 3.008,00 m² Mietfläche; 

Fertigstellung bis 2026
– �Zubau Mensa von ca. 650 m² Mietfläche; Fertigstellung 

bis 2023
Verwaltungsgebäude 1 und Klassengebäude 3 (2023/2024) 
sollen umfassend (innen und außen) saniert werden. Hier-
bei ist das direkt angrenzende Gebäude 2 zu berücksichti-
gen, da es sich bei den Gebäuden 1-3 um einen Baukörper 
handelt, sodass verbindende Bauteile im Rahmen der Sanie-
rung komplett betrachtet werden müssen. Das Klassenge-
bäude 5 (bis 2026) soll ebenfalls umfassend (innen und 
außen) saniert werden. Alle Gebäudesanierungen müssen 
abschnittsweise im laufenden Betrieb erfolgen. Für den 
Ablauf der Sanierungsmaßnahmen ist ein belastbares Kon-
zept zu entwickeln unter Berücksichtigung der schulischen 
Belange, baulicher Erfordernisse und der Einhaltung der 
fixierten Fertigstellungstermine.
Im Rahmen der Erhöhung der Zügigkeit des Gymnasiums 
wird ein Mensazubau von rd. 650 m² Fläche notwendig, 
sowie ein Umbau im Bestand bei laufendem Schulbetrieb.
Das Projektbudget (KG 200-700) beträgt ca. 12 Mio. Euro 
brutto.
Geschätzter Auftragswert ohne MwSt: 500.000,– Euro Aus-
führungsfrist voraussichtlich: Vertragslaufzeit ca. 60 
Monate. Schlusstermin für die Einreichung der Teilnahme-
anträge: 11. Oktober 2021 um 14.00 Uhr 
Kontaktstelle: 
SBH | Schulbau Hamburg 
Einkauf/Vergabe 
vergabestellesbh@sbh.hamburg.de 
Telefax: 040 / 4 27 31 - 01 43
Die Bekanntmachung sowie die Vergabeunterlagen und die 
„Fragen & Antworten“ finden Sie auf der Zentralen Veröf-
fentlichungsplattform unter: 	  
http://www.hamburg.de/lieferungen-und-leistungen/
Hinter dem „LINK Bieterportal“ sind im Bieterportal die 
Vergabeunterlagen für die hier ausgeschriebene Leistung 
zum Download kostenfrei hinterlegt. Dort gelangen Sie 
auch in die elektronische Vergabe. Nach Registrierung im 
Bieterportal reichen Sie Ihre Bewerbung bitte rein elektro-
nisch ein. 
TEILNAHMEANTRÄGE UND ANGEBOTE KÖNNEN 
AUSSCHLIESSLICH ELEKTRONISCH ABGEGEBEN 
WERDEN.
Ein Versand der „Fragen & Antworten“ per E-Mail erfolgt 
automatisch aus der elektronischen Vergabe, sofern Sie als 
Bewerber im Bieterportal registriert sind und als solcher 
angemeldet auf die Ausschreibung zugegriffen haben.
Die Bekanntmachung sowie die „Fragen & Antworten“ 
während des öffentlichen Teilnahmewettbewerbs finden 
Sie zudem auf der Homepage des Landesbetriebes 
SBH | Schulbau Hamburg unter: 	  
http://www.schulbau.hamburg/ausschreibungen/.

Hamburg, den 14. September 2021

Die Finanzbehörde 1250

Öffentliche Ausschreibung
Auftraggeber: SBH | Schulbau Hamburg
Vergabenummer: SBH VOB ÖA 369-21 SW
Verfahrensart: Öffentliche Ausschreibung
Bezeichnung des Öffentlichen Auftrags: 
Sanierung der Außenanlagen und Siele,  
Nydamer Weg 44 in 22145 Hamburg
Bauauftrag: Sielsanierung
Geschätzter Auftragswert ohne MwSt: 282.000,– Euro
Ausführungsfrist voraussichtlich: 
Beginn: schnellstmöglich nach Beauftragung;  
Fertigstellung: ca. Dezember 2021
Schlusstermin für die Einreichung der Angebote: 
12. Oktober 2021 um 10.00 Uhr
Hinweis: Es ist ausschließlich die elektronische 
Angebotsabgabe zugelassen.
Kontaktstelle: 
SBH | Schulbau Hamburg 
Einkauf/Vergabe 
vergabestellesbh@sbh.hamburg.de 
Telefax: 040 / 4 27 31 - 01 43
Antworten finden Sie auf der Zentralen Veröffentlichungs-
plattform unter: 	  
http://www.hamburg.de/bauleistungen/
Hinter dem Wort „Link“ sind im Bieterportal die Verga-
beunterlagen für die hier ausgeschriebene Leistung zum 
Download kostenfrei hinterlegt.
Dort gelangen Sie auch in die elektronische Vergabe. Nach 
Anmeldung im Bieterportal können Sie Ihr Angebot rein 
elektronisch abgeben.
Sofern Sie sich nicht im Bieterportal anmelden, erhalten Sie 
die „Fragen & Antworten“ im laufenden Verfahren nicht 
direkt per E-Mail und können Ihr Angebot nicht unter-
stützt durch den Bieterassistenten elektronisch einreichen.
Es erfolgt kein Versand der Vergabeunterlagen per Post 
oder E-Mail.
Die Bekanntmachung sowie die „Fragen & Antworten“ 
während des Verfahrens finden Sie zudem auf der Home-
page des Landesbetriebes SBH | Schulbau Hamburg unter: 
http://www.schulbau.hamburg/ausschreibungen/.
Das Eröffnungsprotokoll steht allen am Verfahren beteilig-
ten Bietern nach Öffnung der Angebote über den Bieteras-
sistenten zum eigenen Download zur Verfügung. Sie finden 
die Datei im Register „Meine Angebote“ in der Spalte 
„Dokumente“.

Hamburg, den 20. September 2021

Die Finanzbehörde 1251

Öffentliche Ausschreibung
Auftraggeber: SBH | Schulbau Hamburg
Vergabenummer: SBH VOB ÖA 367-21 AS
Verfahrensart: Öffentliche Ausschreibung
Bezeichnung des Öffentlichen Auftrags: 
Erneuerung EMA, Max-Brauer-Allee 134-136  
in 22765 Hamburg
Bauauftrag: Schwachstrom
Geschätzter Auftragswert ohne MwSt: 126.000,– Euro
Ausführungsfrist voraussichtlich: 
Beginn: schnellstmöglich nach Beauftragung;  
Fertigstellung: ca. März 2022
Schlusstermin für die Einreichung der Angebote: 
12. Oktober 2021 um 10.00 Uhr
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Hinweis: Es ist ausschließlich die elektronische 
Angebotsabgabe zugelassen.
Kontaktstelle: 
SBH | Schulbau Hamburg 
Einkauf/Vergabe 
vergabestellesbh@sbh.hamburg.de 
Telefax: 040 / 4 27 31 - 01 43
Antworten finden Sie auf der Zentralen Veröffentlichungs-
plattform unter:	  
http://www.hamburg.de/bauleistungen/
Hinter dem Wort „Link“ sind im Bieterportal die Verga-
beunterlagen für die hier ausgeschriebene Leistung zum 
Download kostenfrei hinterlegt.
Dort gelangen Sie auch in die elektronische Vergabe. Nach 
Anmeldung im Bieterportal können Sie Ihr Angebot rein 
elektronisch abgeben.
Sofern Sie sich nicht im Bieterportal anmelden, erhalten Sie 
die „Fragen & Antworten“ im laufenden Verfahren nicht 
direkt per E-Mail und können Ihr Angebot nicht unter-
stützt durch den Bieterassistenten elektronisch einreichen.
Es erfolgt kein Versand der Vergabeunterlagen per Post 
oder E-Mail.
Die Bekanntmachung sowie die „Fragen & Antworten“ 
während des Verfahrens finden Sie zudem auf der Home-
page des Landesbetriebes SBH | Schulbau Hamburg unter: 
http://www.schulbau.hamburg/ausschreibungen/.
Das Eröffnungsprotokoll steht allen am Verfahren beteilig-
ten Bietern nach Öffnung der Angebote über den Bieteras-
sistenten zum eigenen Download zur Verfügung. Sie finden 
die Datei im Register „Meine Angebote“ in der Spalte 
„Dokumente“.

Hamburg, den 20. September 2021

Die Finanzbehörde 1252

Öffentliche Ausschreibung 
a)	 Bezirksamt Harburg 

Harburger Rathausplatz 1 
21073 Hamburg 
Deutschland

b)	 Öffentliche Ausschreibung [VOB] 
c)	 Die Einreichung der Angebote/Teilnahmeanträge darf 

nur elektronisch erfolgen
d)	 Bauleistung, Straßenbau
e)	 21075 Hamburg
f)	 Maßnahme: eeH Wattenbergstraße
	 Leistung:  	  

Erstmalige endgültige Herstellung Wattenbergstraße
	 Vergabe-Nr.:  BA-H VOB ÖA 73/2021
	 Der Abschnitt zwischen Haakestraße und Denicke-

straße wird auf ca. 170 m Länge straßenbautechnisch 
ertüchtigt.

g)	 Erstmalige endgültige Herstellung
h)	 Entfällt
i)	 Vom 25. Oktober 2021 bis 17. Dezember 2021
	 Ein Baubeginn ab der 43 KW 21 ist möglich,  

für die Gesamtbauzeit sind ca. 8 Wochen vorgesehen, 
Leistungserstellung erfolgt ohne Bauunterbrechung, 
sofern es die Witterung zulässt.

j)	 Nebenangebote sind nicht zugelassen
k)	 Mehrere Hauptangebote sind zulässig
l)	 Die Auftragsunterlagen stehen gebührenfrei zur Verfü-

gung unter:

https://fbhh-evergabe.web.hamburg.de/ 
evergabe.bieter/DownloadTenderFiles.ashx? 
subProjectId=%252bPggMO0jkKE%253d

Für schriftliche Anfragen:

Bezirksamt Harburg, 

Dezernat Wirtschaft, Bauen und Umwelt 
D4 
Harburger Rathausplatz 4 
21073 Hamburg

E-Mail:  
wirtschaft-bauen-umwelt@harburg.hamburg.de

Fragen und Antworten während des Verfahrens wer-
den ebenfalls auf der Ausschreibungsplattform bekannt 
gemacht; ein Versand per E-Mail ist nicht möglich.

m)	 Entfällt

n)	 Der Teilnahmeantrag ist nach Maßgabe der lit. c) im 
verschlossenen Umschlag (bzw. elektronisch) mit kor-
rekter Auftragsbezeichnung des Auftraggebers einzu-
reichen.

Der Teilnahmeantrag muss etwaige durch Nachunter-
nehmer auszuführende Leistungen angeben. Auf 
gesondertes Verlangen sind dazu Nachweise und Anga-
ben zum von der Vergabestelle bestimmten Zeitpunkt 
vorzulegen.

o)	   6. Oktober 2021, 10.00 Uhr
23. Oktober 2021

p)	 Elektronische Angebote sind einzureichen unter:
„http://www.bieterportal.hamburg.de“

q)	 Deutsch

r)	 Niedrigster Preis

s)	 6. Oktober 2021, 10.00 Uhr

t)	 Entsprechend Formblatt

u)	 Entfällt

v)	 Die Rechtsform der Bietergemeinschaft nach der Auf-
tragserteilung muss eine gesamtschuldnerisch haftende 
Arbeitsgemeinschaft mit bevollmächtigtem Vertreter 
sein.

w)	 Präqualifizierte Unternehmen führen den Eignungs-
nachweis durch ihren Eintrag in die Liste des „Vereins 
für Präqualifikation von Bauunternehmen e.V.“ (sog. 
Präqualifikationsverzeichnis).

Beim Einsatz von Nachunternehmern ist auf gesonder-
tes Verlangen deren Präqualifikation nachzuweisen.

Nicht Präqualifizierte Unternehmen haben als vor-
läufigen Eignungsnachweis bestimmte Eigenerklärun-
gen auf dem gesonderten Formblatt „Eignung“ der 
Vergabeunterlagen abzugeben. Von den Bietern der 
engeren Wahl sind die Eigenerklärungen auf Verlan-
gen durch (ggf. deutschsprachig übersetzte) Bescheini-
gungen zu bestätigen.

Darüber hinaus sind zum Nachweis der Eignung wei-
tere Angaben gemäß § 6a Abs. 3 VOB/A im Wege eines 
Einzelnachweises zu machen. Die Angaben zu einzel-
nen Eignungsnachweisen sind dem Formblatt „6-030 
Eignung“ den Vergabeunterlagen zu entnehmen.

x)	 Bezirksamt Harburg

	 Dezernat Wirtschaft, Bauen und Umwelt 
D4 
Harburger Rathausplatz 4 
21073 Hamburg

Hamburg, den 20. September 2021

Das Bezirksamt Harburg 1253
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Öffentliche Ausschreibung

Auftraggeber: 
GMH | Gebäudemanagement Hamburg GmbH

Vergabenummer: GMH VOB ÖA 056-21 LG

Verfahrensart: Öffentliche Ausschreibung

Bezeichnung des Öffentlichen Auftrags:
Dachsanierung HAW, Berliner Tor 7 in 20099 Hamburg

Bauauftrag: Schadstoffsanierung

Geschätzter Auftragswert ohne MwSt: 145 .000,– Euro

Ausführungsfrist voraussichtlich:
Beginn: ca . Juni 2022, Fertigstellung: ca . Juli 2022

Schlusstermin für die Einreichung der Angebote:
15 . Oktober 2021 um 10 .00 Uhr

Hinweis: Es ist ausschließlich die elektronische
Angebotsabgabe zugelassen .

Kontaktstelle: 
GMH | Gebäudemanagement Hamburg GmbH
Einkauf/Vergabe
einkauf@gmh .hamburg .de
Telefax: 040 / 4 27 31 - 01 43

Die Bekanntmachung sowie die Ausschreibungsunterlagen 
und Auskunftserteilungen finden Sie auf der zentralen Ver-
öffentlichungsplattform unter: 
http://www .hamburg .de/bauleistungen/

Die Bekanntmachung und Auskunftserteilungen erreichen 
Sie unter: 
http://www .gmh-hamburg .de/
ausschreibungen/bauausschreibungen .html

Das Eröffnungsprotokoll steht allen am Verfahren beteilig-
ten Bietern nach Öffnung der Angebote über den Bieteras-
sistenten zum eigenen Download zur Verfügung . Sie finden 
die Datei im Register „Meine Angebote“ in der Spalte 
„Dokumente“ .

Hamburg, den 15 . September 2021

GMH | Gebäudemanagement Hamburg GmbH 1254

Öffentliche Ausschreibung
Auftraggeber: 
GMH | Gebäudemanagement Hamburg GmbH
Vergabenummer: GMH VOB ÖA 055-21 LG
Verfahrensart: Öffentliche Ausschreibung
Bezeichnung des Öffentlichen Auftrags: 
Sanierung von zwei Gewächshäusern 
im Botanischen Garten, Hesten 10 in 20354 Hamburg
Bauauftrag: Sanierung als GU-Leistung
Geschätzter Auftragswert ohne MwSt: 566 .000,– Euro
Ausführungsfrist voraussichtlich:
Beginn: schnellstmöglich nach Beauftragung, 
Fertigstellung: ca . Oktober 2022
Schlusstermin für die Einreichung der Angebote:
15 . Oktober 2021 um 10 .00 Uhr
Hinweis: Es ist ausschließlich die elektronische
Angebotsabgabe zugelassen .
Kontaktstelle: 
GMH | Gebäudemanagement Hamburg GmbH
Einkauf/Vergabe
einkauf@gmh .hamburg .de
Telefax: 040 / 4 27 31 - 01 43
Die Bekanntmachung sowie die Ausschreibungsunterlagen 
und Auskunftserteilungen finden Sie auf der zentralen 
Veröffentlichungsplattform unter: 
http://www .hamburg .de/bauleistungen/
Die Bekanntmachung und Auskunftserteilungen erreichen 
Sie unter: http://www .gmh-hamburg .de/
ausschreibungen/bauausschreibungen .html
Das Eröffnungsprotokoll steht allen am Verfahren beteilig-
ten Bietern nach Öffnung der Angebote über den Bieteras-
sistenten zum eigenen Download zur Verfügung . Sie finden 
die Datei im Register „Meine Angebote“ in der Spalte 
„Dokumente“ .

Hamburg, den 16 . September 2021

GMH | Gebäudemanagement Hamburg GmbH 1255
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Sonstige Mitteilungen
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